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Organ ber ft&toeisertfdjen Irwcc.

Per Sttjtttei}. Slttttärjtitfrtjrtft XLYI. Satjrgang.

»afel. 31. Suri 1880. Nr. 81.
©rfdjeint in tnBdjentlidjen Kümmern, ©er SBreté per ©emefter ift franïo burctj bie ©cfjroei} gr. 4.

©ie SBefteiïungen roerben bireït an „Senno Sdjtnobe, jterlotjîbudjtionMuntj in Pafel" obreffirt, ber SBetrag roirb bei ben

auöroärtigen Slbonnenten burctj Kadjnafjme erhoben. 3m Süuälanbe nehmen ade 33udjbanbiungen SBefteiïungen an.
SBeratttroortiidjer SRebaïtor: Dberftlieutenant Don (Slgger.

3ntjalt: ©a« beutfdje SWflftätPaat«ted)t. — Ueber Slbfdjaffung bet Samboute. — *ßrof. Jp. Jpoefer: (Beiträge jut Spteng»
obet SWtnen=Sbeotle. — ©ibgeuoffcnfdjaft: ©efdjäfWbetldjt be« eibg. SWilitätbepartement« übei feine ©efdjäftsfübtung im Sabre
1879. (gortfcfcung.) ©i»fpon«übung bct III. Sltmee»©loipon. (gottfefsung unb Sdjlup.) SWanöoerfartc für ben Sruppenjufam»
menjug ber 3. ©lolffon 1880. Sufafe jum ©efefc über bfe ©nttaffungätaren. SWlfffon fdjwcfj. DfPjfete. SRefogno«j(tung. i8e«

fajaffung »on SReftpfciben für bie bteejäljtigen SBrigabeübungen. ©in Segat für bie Sffiinfeltiebpiftung. ®renu«fonb. Dbetff Äontab
SRüfdjeler. f Hauptmann ©reifet, -f £err Sohann Utifdj Sffiutffct. ¦[ S8ataillon«arjt ©r. ®»p. Ungtüdefätte.

£a§ bcutfuîc mUttârftaatgrerJjt.

©urdj ein etgenttjûmïictjeâ ^ufammentreffen tft
eben in bem Slugenblicfe, ba bie (Ergänzung unb-

Slbänberung beâ îOcilitârgefefeeâ oom 2. SSlai 1874

in ben SSorbergrunb beâ militärifdjen unb politifdjen
3ntereffe§ ©eutfajlanbë tritt, ein geblegeneâ SBerï

über baâ beutfdje sMlitärftaataredjt erfdjienen, met*

djeê eine grûnblidje loiffenfdjaftlidje ©urdjarbeitung
beffelben enttjätt. ©â ift bai SBerï Dr. Sßaut 8a»

boub'ê, ^rofefforâ in ©trafjburg, unb jroar ber III.
Sbeil, 1. Slbfdjnitt feineâ „©taatâredjtâ beâ bent*

fdjen ateidjeê". ©ie faft 400 Seiten umfaffenbe

©arftetlung gliebert ftd) in oier Slbfdjnitte, œeldje

bie oerfaffungêredjtlidjen ©runblagen, bie Organi*
fation unb ©lieberung ber bewaffneten ÜJcadjt, ben

uTcilitärbienft unb jroar ben auf ber allgemeinen

SBetjrpftictjt bembenben mie ben fretroilltg über»»

nommenen mit feinem ©influffe auf anbere Cfledjtê*

oertjältniffe unb ben barauâ erroadjfenben SSerfor*

gungêanfprûdjen, enblidj bie uTcilitärlaften, b. x).

bie Sftaturaüeifiungen für bte bewaffnete uTiadjt im

^rieben unb Ärieg nebft ben SRarjonâbefdjranïungen

bebanbeln. SSon biefem ©efammtintjalt ftnb eâ ber

erfte Sßaragrapb beâ 2. Slbfdjnitteâ, roeldjer auf
20 ©eiten baâ ftetjenbe §eer, unb ber erfte Sßara*-

grapb bti 3. Slbfdjnitteâ, roeldjer auf meljr ale 70

©eiten bte allgemeine SBetjrpflidjt ïtetjanbeït, auf

roeldje fidj im Slugenblid baâ grotte Sntereffe ïon=

jentrirt.
S3eim ftebenben £>eere ïommt junädjft bie grie*

benêformation in 33etradjt, b. ï). bit Slnjabl unb

©lieberung ber ©abreâ, roeldje in ben §§ 2 unb

3 beâ SöciUtärgefefeea feftgefteßt ftnb, foroie bie im

§ 4 entbaltene ^uroetfung ber fur biefelben erfor=

berltdjen Offiziere unb S3eamten. ©ie gefetjlidje

geftfefeung betrifft febodj nur bte ©abreâ für bie

infanterie (mit Sägern), Äaoaüerie, gelb* unb

gufjartiHerie, Sßionmertruppe unb ïrain. SDiefe

finb biemadj bauernbe ©inridjtungen, bie oon ber
S3eroitttgung im £au§balt§etat unabbängtg ftnb
unb burdj ben Slbtauf ber für bie griebenepräfenj«
ftarfe feftgefefcten grift nidjt betroffen roerben.

©benforoenig ïann aber audj bte ga\)l biefer ©ab*
reâ burdj ïaiferlidje S3erorbnung ert)ör)t roerben;
eâ ift bierju ein 3teidjâgefet^ erforberlidj. ©agegen
'bleiben oon biefer gefefjltdfjen geftfteUung unbe*

rütjrt bte fogenannten „befonberen Formationen*,
baju getjören bie (Sifenbatjntruppen, bie Sanbroetjr«

bejtrïâ Äommanboa bie ©arnifonfompagnien in
S3arjern, baâ SebrbatatHon, bie Unteroffijter* unb
©djiefjfdjulen, baâ Aabettenïorpâ unb anbere 9Jct*

litär*©rjietjttnga» unb 33tlbungâanftalten. ïïîadj
einem nur in ben uTìotioen bti uTîtlitargefefeeë ent*

baltenen Söorberjatt beruben biefelben lebiglidj auf
ber feitberigen 33erotUigung im ©tat; eä beftebt

binftdjtlidj berfelben baä oerfaffungamäfjtge Orga*
ntfattonëredjt beâ Äaifera fort, foroeit eâ nidjt in
bem 23übgetredjt beâ SSunbeêratbeâ unb Sfteidjêtagê
feine ©djranïen finbet ; burdj baâ âttfammenroirïen
biefer gaïtoren finb bann fett ©rlafj beâ uTcllitar*
gefefceê namentUd) bie ©tfenbatjntruppen bebeutenb

oerftärtt roorben.

©ie ga\)l ber Dffijtere, roeldje ben einzelnen
©abreâ unb ben tjötjern Orbnungen, in roeldjen

biefelben oeretnigt finb, juïommen, ift tn bem SSIU

litärgefefe jum Sttjeil mit einem geroiffen Spielraum
angegeben, bte Offijiere aufjer Sfteifje unb ©lieb unb
bie 23eamten ftnb otjne febe ^ablbefttmmung auf*
gefübrt. ©ie ©efammtüberftdjt ergab ein bem

uMitärgefefcentrourfe beigegebeneâ SSerjetdjnttj, bem

feboct) irgenb roeldje formale ©efefceâïraft ntdjt
juïommt unb roeldjeâ nur bie ©runblage für bie

©tatâanfâfce feit 1875 gebilbet tjat. gür bie geft*
fteHung im ©injelnen roie für bie ©efammtjabl
gelten baber, roie Slbfafe 5 beä § 4 auâbrûcttid)
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Das deutsche Militärstaatsrecht.

Durch ein eigenthümliches Zusammentreffen ist

eben in dem Augenblicks, da die Ergänzung und

Abänderung des Militärgesetzes vom 2. Mai 1874

in den Vordergrund des militärischen und politischen

Interesses Deutschlands tritt, ein gediegenes Werk
über das deutsche Militärstaatsrecht erschienen, welches

eine gründliche wissenschaftliche Durcharbeitung
desselben enthält. Es ist das Werk Or. Paul La-

boud's, Professors in Straßburg, und zwar der III.
Theil, 1. Abschnitt seines „Staatsrechts des deutschen

Reiches". Die fast 400 Seiten umfassende

Darstellung gliedert sich in vier Abschnitte, welche

die verfassungsrechtlichen Grundlagen, die Organisation

und Gliederung der bewaffneten Macht, den

Militärdienst und zwar den auf der allgemeinen

Wehrpflicht beruhenden wie den freiwillig
übernommenen mit seinem Einflüsse auf andere

Rechtsverhältnisse und den daraus erwachsenden

Versorgungsansprüchen, endlich die Militärlasten, d. h.

die Naturalleistungen sür die bewaffnete Macht im

Frieden und Krieg nebst den Rayonsbeschränkungen

behandeln. Von diesem Gesammtinhalt stud es der

erste Paragraph des 2. Abschnittes, welcher auf
20 Seilen das stehende Heer, und der erste Para--

graph des 3. Abschnittes, welcher auf mehr als 70

Seiten die allgemeine Wehrpflicht behandelt, auf

welche sich im Augenblick das größte Interesse kon-

zentrirt.
Beim stehenden Heere kommt zunächst die

Friedensformation in Betracht, d. h. die Anzahl und

Gliederung der Cadres, welche in den M 2 und

3 des Militärgesetzes festgestellt sind, sowie die im

§ 4 enthaltene Zuweisung der für dieselben

erforderlichen Offiziere und Beamten. Die gesetzliche

Festsetzung betrifft jedoch nur die Cadres für die

Infanterie (mit Jägern), Kavallerie, Feld- und

Futzartillerie, Pionniertruppe und Train. Diese
sind hiernach dauernde Einrichtungen, die von der

Bewilligung im Haushaltsetat unabhängig sind
und durch den Ablauf der für die Friedenspräsenz»
stärke festgesetzten Frist nicht betroffen werden.

Ebensowenig kann aber auch die Zahl dieser Cadres

durch kaiserliche Verordnung erhöht werden;
es ist hierzu ein Reichsgesetz erforderlich. Dagegen
bleiben von dieser gesetzlichen Feststellung unberührt

die sogenannten „besonderen Formationen",
dazu gehören die Eisenbahntruppen, die Landwehrbezirks

- Kommandos die Garnisonkompagnien in
Bayern, das Lehrbataillon, die Unteroffizier- und
Schießschulen, das Kadettenkorps und andere

Militär-Erziehungs- und Bildungsanstalten. Nach
einem nur in den Motiven des Militärgesetzes
enthaltenen Vorbehalt beruhen dieselben lediglich aus
der seitherigen Bewilligung im Etat; es besteht

hinsichtlich derselben das verfassungsmäßige
Organisationsrecht des Kaisers fort, soweit es nicht in
dem Büdgetrecht des Bundesrathes und Reichstags
seine Schranken findet; durch das Zusammenwirken
dieser Faktoren sind dann seit Erlaß des Militärgesetzes

namentlich die Ei-senbahntruppen bedeutend

verstärkt worden.
Die Zahl der Offiziere, welche den einzelnen

Cadres und den höhern Ordnungen, in welchen

dieselben vereinigt find, zukommen, ist in dem

Militärgesetz zum Theil mit einem gewissen Spielraum
angegeben, die Offiziere außer Reihe und Glied und
die Beamten sind ohne jede Zahlbestimmung
aufgeführt. Die Gesammtüberstcht ergab ein dem

Mtlitärgesetzentwurfe beigegebenes Verzeichniß, dem

jedoch irgend welche formale Gesetzeskraft nicht

zukommt und welches nur die Grundlage für die

Etatsansätze seit 1875 gebildet hat. Für die

Feststellung im Einzelnen wie für die Gesammtzahl

gelten daher, wie Absatz 5 des § 4 ausdrücklich
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